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Laufen für den Kampf gegen Aids 
Sie laufen und laufen und laufen – für den Kampf 
gegen Aids. Am Montag machten Cornelia und 
Hans-Jürgen Herde bei ihrer Tour durch 
Deutschland Station in Großmehring. Von Offen-
burg, wo sie leben, bis in ihre Heimatstadt Strau-
bing will das Ehepaar joggen und dabei 
20.000,00 Euro für Aidskranke und an Muskel-
schwäche erkrankte Kinder zusammenbringen – 
19.000,00 Euro haben sie schon fast, darunter 
auch 250,00 Euro der Gemeinde Großmehring. 
Nach ihrer Etappe entlang der Donau von Do-
nauwörth nach Neuburg ging es nach Großmeh-
ring, wo die beiden von Bürgermeister Ludwig 
Diepold empfangen wurden. Dann starteten sie 
in Richtung Kelheim. Wegen starker Schmerzen 
im Knie hätte Cornelia Herde fast aufgeben 
müssen. Sie biss die Zähne zusammen – es geht 
ja um einen guten Zweck.  
Spenden sind auf das Treuhand-Konto Herde, 
Verwendungszweck: Spendenlauf run4help 
700.17, Sparkasse Offenburg/Ortenau, BLZ 664 
500 50 möglich. Das Läuferduo versichert, dass 
jeder Cent zu 100 Prozent weiterfließe. Die Ver-
waltungskosten tragen sie selbst. „Das ist ein 
Versprechen, das wir halten“, versichern die bei-
den. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittwoch, 21. Juli 2010 – 08.45 Uhr: endlich ist es so weit! Die Kinder aller 4 Gruppen des 
Gemeindekindergartens „Regenbogen“ starteten zum Naturtag in die Donau-Auen. Hier gab es für alle viel 
zu entdecken: Gräser, Blüten, Pflanzen, Tiere wurden durch die mitgebrachten Lupen bestaunt – mit 
Totholz entstanden unterschiedliche Bauwerke. Natürlich durfte das Picknick auf der Wiese nicht fehlen! 
Alle Beteiligten meinten übereinstimmend: „Das war ein erlebnisreicher Tag!“  
Zum besonderen Gelingen dieses Naturtages trugen bei: Die Firma Busreisen Fröschl, die den kostenlosen 
Bustransport übernahmen, sowie Max Heindl, der uns die Waldwiese mähte. Beiden ein herzliches 
„Vergelts Gott“. 


